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1 Einführung 

 
Nachfolgen wird der Wettbewerb, das Gebäude und der Projektablauf kurz erläutert, 
eine ausführliche Beschreibung der Randbedingungen des Wettbewerbes wie auch 
zum Konzept, den einzelnen Systemen und Simulationen kann im Buch 
SolarArchitektur4 nachgelesen werden [1]. 
 

 
2 Der Wettbewerb Solar Decathlon Europe 2010 
 
Der „Solare Zehnkampf“ ist ein internationaler Hochschulwettbewerb, der nach einer 
Bewerbungsphase und einer zweijährigen Ausarbeitungsphase im Juni 2010 in 
Madrid stattgefunden hat. 
 
Mit dem Plusenergiehaus home+ beteiligte sich die HFT Stuttgart im Juni 2010 sehr 
erfolgreich an diesem Wettbewerb. 17 ausgewählte Hochschulteams aus aller Welt 
stellten sich im Rahmen des Wettbewerbes der Aufgabe, innerhalb der knapp zwei 
Jahre ein ausschließlich mit solarer Energie versorgtes 74m² großes Wohnhaus für 
zwei Personen zu planen, zu bauen und an den Wettbewerbsort Madrid zu 
transportieren. Dort wurden die Prototypen einer breiten Öffentlichkeit präsentiert und 
konkurrierten in zehn Disziplinen um den Titel (Abb.1). 
 
Neben hohen Anforderungen an die Energieeffizienz und die Einbindung solarer 
Energiegewinnung in das Konzept stellt auch der Transport und die schnelle und 
zuverlässige Montage in Madrid eine große Herausforderung dar, die es zu meistern 
gilt. Darüber hinaus werden auch architektonische Qualitäten des Gebäudes, die 
Kommunikation der Ideen und Konzepte und ihre Marktfähigkeit bewertet. 
 
Das Hauptziel des Wettbewerbs ist es, bei Studenten und in der breiten Öffentlichkeit 
das Bewusstsein für und das Wissen um die Möglichkeiten des energieeffizienten 
Bauens und der Nutzung regenerativer Energien zu steigern. Darüber hinaus soll die 
Markteinführung innovativer solarer Energietechnologien gefördert und der Beweis 
angetreten werden, dass energieeffizientes Bauen auch mit einer Steigerung des 
Komforts, sowie der Gestalt- und Wohnqualität einhergehen kann. 
 
Mit einem abgestimmten Konzept aus traditionellen passiven Mitteln der 
Gebäudeklimatisierung und innovativen aktiven Komponenten erreichte das 
Stuttgarter Team einen hervorragenden dritten Platz in der Gesamtwertung. 
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Abb. 1: Villa Solar im Juni 2010 in Madrid. Die Plusenergiehäuser aller Teams am Rio Manzanares, 
Foto: Team Berlin 
 

 

3 Das Gebäudekonzept von home+ 
 
Der Entwurf basiert neben energetischen auf gestalterischen Überlegungen. 
Ausgangspunkt ist ein kompaktes und sehr gut gedämmtes Volumen, das eine 
geringe Hüllfläche im Verhältnis zum umschlossenen Raum aufweist. Dadurch 
erreichen wir eine Minimierung der Transmissionswärmeverluste und damit auch des 
Energiebedarfs. Das Volumen wird in einzelne Module aufgeteilt, die mit etwas 
Abstand zueinander angeordnet werden. Die entstehenden Fugen dienen der 
Belichtung, der Belüftung, der Vorwärmung im Winter und der passiven Kühlung im 
Sommer. Eine besondere Rolle spielt dabei der Energieturm, der im Zusammenspiel 
von Wind und Verdunstungskühlung zur Erzeugung eines angenehmen 
Innenraumklimas in heißen und trockenen Regionen, zu denen auch Madrid zählt, 
beiträgt. Dabei bedienen wir uns der Grundprinzipien traditioneller Vorbilder aus 
entsprechenden Regionen, wie der Windtürme im arabischen Raum und der in 
Spanien weitverbreiteten Patios. In der Kombination mit heute verfügbaren neuen 
Materialien und Technologien entsteht ein Element, das hohen Komfort bei 
niedrigem Energieverbrauch ermöglicht und gleichzeitig die gestalterische und 
räumliche Wahrnehmung des Gebäudes maßgeblich prägt.  
 
Um den zwar niedrigen aber natürlich dennoch vorhandenen Energiebedarf zu 
decken, wird die gesamte Gebäudehülle solar aktiviert. Das Dach und die Ost-, Süd- 
und Westfassaden werden mit einer zweiten Hülle mit fotovoltaischen und 
thermischen Solarkollektoren versehen. 
 
Ein wichtiger Baustein ist die Optimierung der Möglichkeiten zur passiven Kühlung 
durch Wind und Verdunstung (Tagzeiten) und die Nutzung der Wärmeabstrahlung 
gegen den kalten Nachthimmel (PV/T-Kollektoren). In Verbindung mit einem gut 
abgestimmten Speicher- und Regelungskonzept ermöglicht das einen hohen Komfort 
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